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0 Ostern 
Aufgrund des außergewöhnlich frühen Ostertermins in diesem Jahr möchten wir hier gerne einigen 
Aspekten des Osterdatums nachgehen: 
 
Wann ist Ostern? 
� In Praxis liegt der Ostersonntag immer zwischen 22. März und 25. April. 
� Die einfache Antwort für die Festlegung: Am ersten Sonntag nach dem Frühlingsvollmond: 

o 20.03.08 06:48 Uhr Frühlingsanfang, 21.03.08 19:41 Uhr Vollmond, 23.03.08 Ostern 
� Die genaue Antwort ist viel komplizierter, da es eine Verknüpfung zum Jüdischen Passahfest 

gibt, das aber über einen komplexen Sonnen-Mond-Kombinationskalender festgelegt wird. 
o Laut Kaiser Konstantin (um Jahr  300): Ostern ist immer an einem Sonntag, immer nach 

dem jüdischen Passahfest und immer nach Frühlingsanfang.  
o Seit dem Jahr 525 (Papst Johannes Paul I): Frühlingsbeginn ist per Definition der 21.03. 

Der Mond bewege sich auf einer Kreisbahn (nicht variabel). Damit gab es 19 mögliche 
Ostertermine zwischen 22.03. und 25.04. 

o Seit 1582 (Papst Gregor XIII): Kalenderreform mit neuer Schaltregel und neuer Berech-
nungsgrundlage für Ostern („14. Tag des ‚Frühlingsmonats’“)Æ Ostern an allen Tagen 
zwischen 22.03. und 25.04. möglich (theoretisch auch 26.04., s.u. Osterparadoxien, wenn 
astronomischer Vollmond  und kirchliche Osterregel auseinander fallen). 

o Die orthodoxen Kirchen verwenden noch den Julianischen Kalender Æ anderer Termin. 
� Osterparadoxien 

o Frühlingsanfang ist meist am 20./21.März (in 2008 am 20.03. um 06:48 MEZ; in 2007 am 
21.03.  um 01.07. MEZ).  
Falls nun der Vollmond am 20.03. wenige Minuten nach Frühlingsanfang wäre, so wäre 
nach der einfachen Regel auch ein Ostersonntag am 21.03. möglich Æ Praxis: 22.03. 

o Falls nun gerade Vollmond einige Minuten vor einem Frühlingsanfang am 21.03 wäre, so 
wäre der Frühlingsvollmond 29,5 Tage später erst am 19.04, wäre dies ein Sonntag, so 
wäre Ostern erst am 26.04. Æ Praxis 25.04. 

 
Wann ist Ostern wieder so früh? Wann noch früher? 
� Das nächste Mal ist Ostern auch am 23.03. im Jahre 2160 und 2228 (letztes Mal war 1913). 
� Das nächste Mal ist Ostern am frühest möglichen Tag dem 22.03. im Jahre  2285 und 2353 (letz-

tes Mal war 1818). 
 
Wann ist Ostern besonders spät? 
� 24. April: 2011 und 2095 (war letztes Mal 1859) 

o Gerade 2011 gibt es den doppelten Abiturjahrgang und das Sommersemester soll nach 
Ostern beginnen, ob die Politiker einen Osterkalender hatten…. 

� 25. April: 2038 und 2190 (war letztes Mal 1943) 
 
Ostervollmond und Osterhase… 
Im Vollmond kann man übrigens gut den Osterhasen erkennen, wenn man 
genau hinschaut….. (siehe rechs), aber ob der Osterhase wirklich astro-
nomischen Ursprunges ist, klären wir ein anderes Mal… 
 
In diesem Sinne Frohe Ostern. 
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Details zum Osterdatum: Karnevalssonntag, Ostersonntag & Pfingstsonntag von 1583-2399 

 
Die Tabelle zeigt die Ostertermine der Jahre 1583 bis 2399. Die erste Spalte zeigt das Datum des Karnevalssonntags (Quinquagesima), die zweite Spalte das 
Datum des Ostersonntags und die dritte Spalte das Datum des Pfingstsonntags. Über den jeweiligen Monat gibt es keinen Zweifel. Die vierstellige Zahl zeigt, 
dass ein neues Jahrhundert begonnen hat, alle folgenden zweistelligen Zahlen haben dasselbe Jahrhundert. Beispiel: Zum Ostertermin 5.4. steht 1711 22 33 
44 95, d.h. in den Jahren 1711, 1722, 1733, 1744 und 1795 war am 5.4. Ostern. (Am 5.4.1722 wurde die Osterinsel entdeckt.) Wenn der Karnevalssonntag in 
den Februar fällt, muss in einem Schaltjahr 1 Tag addiert werden. Beispiel: Die Tabelle gibt für das Jahr 2008 den 2.2. an. Das Jahr 2008 ist ein Schaltjahr: der 
3.2. ist richtig.  

Mit dieser Tabelle lässt sich auf wenige Tage genau für den gesamten Zeitraum der Termin für Vollmond und Neumond berechnen, da in die Karwoche immer 
ein Vollmond fällt. Für den 22.3. als Ostersonntag war natürlich am 21.3 Vollmond, für den 25.4. am 19.4. (Montag vor Ostern). Beispiel: Newton ist am 
4.1.1643 geboren. Welche Mondphase hatte dieser Tag? Am 5.4.1643 war Ostersonntag, um den 2.4. herum war Vollmond. Der 4.1. liegt 88 Tage früher, das 
sind ziemlich genau 3 Mondzyklen (3*29,53=88.59 Tage). Newton ist also in der Nähe von Vollmond geboren. 

Quellen zu den Infos zum Osterdatum: Daten: Ahnerts Astronomisches Jahrbuch 2007 und 2008,  Spektrum der Wissenschaft Verlag, Hintergrundinfos:  
Internetrecherche am 17.03.2008:  http://web.uni-bamberg.de/ktheo/liturgie/fkal.html;  http://www.nabkal.de/ostrech1.html     
http://www.tondering.dk/claus/cal/node3.html#SECTION003130000000000000000 http://de.wikipedia.org/wiki/Osterdatum;  
http://de.wikipedia.org/wiki/Diskussion:Osterdatum; 
 

 
1 Öffnungszeiten der Sternwarte (Öffentliche Führungen) 
• Wegen der Zeitumstellung auf Sommerzeit: Geänderte Öffnungszeiten: 
• 31. März bis 26. Mai 2008 (immer bei klarem Himmel):  

o jeden Montagabend (außer Feiertags): um 21:45 Uhr 
• ab 01. Juni 2008 Sommerpause (da es abends zu hell ist zum Beobachten) 
• Treffpunkt ist wie gewohnt die Beobachtungskuppel auf dem Dach des D-Gebäudes der FH, 

schräg gegenüber des Haupteinganges der Fachhochschule in der Hochschulstraße 1 in Rosen-
heim. Falls die Tür abgeschlossen sein sollte: Eine Klingel für das Observatorium ist links neben 
dem Eingang an der Hauswand des D-Gebäudes (zwischen Schaukasten und Eingangstür). 
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2 Astronomisches Kolloquium 
   (Öffentliche astronomische Fachvorträge) 
 
• Mo 28.04.2008, 19:00 Uhr, Raum B023: 

o Dr. Edgar Wunder, Universität Heidelberg:  
o „Pro und contra Horoskope -  Argumente zur Astrologie“ 

• Sind Horoskope mehr als ein Produkt der Unterhaltungsin-
dustrie, gibt es auch eine "seriöse" Astrologie? Über diese 
Frage wird schon seit langer Zeit kontrovers diskutiert, mit 
einschlägigen Argumenten pro und contra.  

• So steht persönliche Erfahrung gegen sorgfältige Statistik, 
die naturwissenschaftliche Frage nach dem konkreten "wie" 
denkbarer Gestirnseinflüsse gegen eine quasi-
weltanschauliche "ganzheitliche" Sicht des Kosmos.  

• Die Gegner der Astrologie verdrehen dabei ebenso oft die 
Argumente der Astrologen, wie die Anhänger der Horoskopdeutung relevante Gegenargumen-
te ignorant beiseite schieben.  

• Der Sozialwissenschaftler Dr. Edgar Wunder von der Universität Heidelberg unterzieht in sei-
nem Vortrag die jeweils vorgebrachten Argumente einer kritischen Prüfung.   

 
 

• Mi 28.05.2008, 19:00 Uhr, Raum B023:  
o Claus-Peter Heidmann: Volkssternwarte München:  
o „Hat die Mondlandung wirklich stattgefunden?“  
 
 

 
 
 
 
3 Bitte den Newsletter an weitere Interessenten weiterleiten 
Wie kann man diesen Newsletter abonnieren?  
Details siehe: www.fh-rosenheim.de/sternwarte_newsletter.html      
 
Beste astronomische Grüße   
mit Wünschen für viele wolkenlose Tage und Nächte 
Ihr  Prof. Dr. Elmar Junker 
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